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Vorausgesagte und bereits erfüllte Ereignisse

Als solche sind etwa zu nennen: 

die Sintflut (1Mose 6 und 7);•	
der Untergang der Städte Sodom und Gomorra  •	
(1Mose 18 und 19)

in Bezug auf Israel:

der 400-jährige Aufenthalt Israels in Ägypten  •	
(1Mose 15,13-16; 2Mose 12,40);
die 40  Jahre dauernde Wüstenwanderung  •	
(4Mose 14,33-34);
die assyrische Gefangenschaft des Nordreiches Israel •	
(1Kön  14,15; Am 5,27);
die babylonische Gefangenschaft des Südreiches Juda  •	
(Jer 20,4-5);
die Zerstreuung der Juden in alle Welt  •	
(5Mose 28,32-37.64-69; Lk 19,41-44);
die Zerstörung des Tempels in Jerusalem  •	
(Dan 9,26; Mt 24,1-2).

in Bezug auf Jesus Christus:

die Ankündigung der Geburtsstätte des Messias etwa •	
700  Jahre vorher (Mi 5,1);

die Geburt durch eine Jungfrau  •	
(Jes 7,14; Mt 1,18-25);
das Wirken Jesu in Galiläa (Jes 8,23; Mt 4,12-15);•	
Jesu Einzug in Jerusalem (Sach 9,9; Mt 21,5-11);•	
der Verrat für 30 Silberstücke (Sach 11,12-13; Mt 26,15 •	
und 27,3-10);

Jesu Leiden und Sterben (Jes 53);•	
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das Durchbohren seiner Hände und Füße und das Verlosen •	
seiner Kleidung (Ps 22; Joh  19,24-25);
dass Jesus kein Knochen gebrochen werden sollte  •	
(2Mose 12,46; Joh  19,36);
seine Auferstehung (Lk 9,22; 18,31-33; Jes 53,10-11).•	

Die Reihe erfüllter Voraussagen ließe sich noch viel weiter 
fortsetzen. Gewiss wird sich auch das erfüllen, was Gott über 
die Zukunft gesagt hat. Und mit Sicherheit löst er ein, was er 
jedem Menschen zugesagt hat, der an ihn glaubt, ihm vertraut 
und seine Vergebung in Anspruch nimmt.

Auch heute erfüllt sich biblische Prophetie

Dass sich in der Gegenwart bzw. jüngeren Vergangenheit bib-
lische Prophezeiungen erfüllen, zeigen uns besonders zwei Er-
eignisse, die für jedermann erkennbar sind:

1) Die in alle Welt zerstreuten Juden kommen in Scharen 
in das Land der Väter zurück. Nach fast 2000  Jahren gibt es 
wieder einen Staat Israel, der 1948 gegründet werden konn-
te – unter Zustimmung der Vereinten Nationen. Ein Stück des 
Planes Gottes ging und geht damit in Erfüllung.

Viele Male wurde diese Rückführung Israels von den bib-
lischen Propheten angekündigt, so z. B. in Hesekiel 34,11-13: 
»Denn so spricht Gott, der HERR: … Wie sich ein Hirte um 
seine Schafe kümmert, wenn sie sich verirrt haben, so werde 
ich mich um meine Schafe kümmern und sie aus allen Orten 
befreien, wohin sie an jenem finsteren, bedrohlichen Tag zer-
streut wurden. Ich werde sie aus den Völkern herausführen 
und aus den Ländern sammeln und in ihr Land zurückbrin-
gen. Ich werde sie auf den Bergen von Israel auf die Weide 
führen, an den Flüssen, und überall dort, wo Menschen im 
Land leben.«

In Jesaja 61,4 heißt es: »Dann werden sie die uralten 
 Ruinen wiederherstellen, und was seit langem verwüstet 
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war, wieder aufrichten. Sie werden sowohl die vom Krieg 
zerstörten Städte wieder aufbauen als auch die Trümmer 
vergangener Generationen.« 

2) In unserer Zeit wird dieses Volk und dieser Staat beson-
ders von seinen arabischen Nachbarn gehasst und terrorisiert. 
Auch viele andere Nationen stellen sich gegen Israel. Schließ-
lich werden sie alle Israel kriegerisch angreifen. Gott sagt das 
schon in Sacharja 14,2 voraus: »Ich sammle alle Völker zum 
Kampf gegen Jerusalem.« 

In Psalm  83,3-5.13 heißt es: »Sieh doch, deine Feinde re-
bellieren gegen dich (Jahwe) und lehnen sich gegen dich auf. 
Sie verschwören sich gegen dein Volk und schmieden hinter-
hältige Pläne gegen die, die du beschützt. Sie sagen: ›Kommt, 
wir wollen das Volk Israel vernichten und die Erinnerung an 
diese Nation aus dem Gedächtnis der Menschen auslöschen.‹ 
… denn sie sagten: ›Wir wollen das Land Gottes erobern!‹« 

Wir erleben in unseren Tagen im Nahen Osten einen Kon-
flikt zwischen Arabern und Israel, der menschlich nicht zu 
lösen ist.

Der Nahostkonflikt und kein Ende?

Der Streit zwischen Israel und den arabischen Nachbarvöl-
kern ist im Grunde schon uralt: Schon vor einigen tausend 
Jahren, so lesen wir in der Bibel, gab es zwischen ihnen immer 
wieder Konflikte und Kriege. Obwohl sie ja zum großen Teil 
zur semitischen Völkerfamilie gehören, also miteinander ver-
wandt sind, fällt es ihnen schwer, zueinander zu finden (siehe 
Grafik: Die Semiten, Seite 39).

Einerseits geht es um territoriale Ansprüche, die von beiden 
Seiten erhoben werden. Andererseits ist der Streit auch religiös 
begründet. (In Ps 83 kommt eine solche Auseinandersetzung 
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besonders deutlich zum Ausdruck. Da geht es sowohl um das 
Land als auch um ein unterschiedliches Gottesverständnis.)

Um was geht es eigentlich im Nahostkonflikt zwischen 
Israel und den arabischen Völkern?

Kurz gesagt:

Es geht um das Volk Israel.1. 
Es geht um das Land Israel.2. 
Es geht um die Stadt Jerusalem.3. 
Es geht um den Tempelplatz in Jerusalem.4. 
Es geht um Gott (Jahwe) und Allah.5. 

In 2.  Chronik 6,34-38 werden diese fünf Punkte beim Ein-
weihungsgebet für den ersten Tempel erwähnt:

(Vers 34:)
»Wenn dein Volk (Israel) …« 
(wenn es sich im Exil befinden wird)
(Vers 38:)
»und sie beten in Richtung auf ihr Land, das du ihren Vätern 
gegeben hast …«;
»… auf die Stadt hin, die du erwählt hast«;
»… auf das Haus hin (Tempel)«;
»… das ich deinem Namen (Jahwe) gebaut habe«. 

(zitiert nach Elb)

Gottes Antwort auf das Gebet Salomos macht deutlich, dass 
er in all diesen Streitpunkten der Handelnde ist und eine Lö-
sung bereithält. Auf keinen Fall wird er es zulassen, dass das 
Volk Israel von den Judenhassern ins Meer getrieben oder gar 
vernichtet wird, wie es der Palästinenserführer Jassir Arafat 
(1929–2004) immer wieder verkündigt hat.

Diese Drohung, die Israel ernst nehmen musste und muss, 
wird von der übrigen Welt kaum beachtet. Im Gegenteil: 
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Wenn Israel sich militärisch wehrte, wurde es bei den Verein-
ten  Nationen oft genug einseitig als Aggressor angeklagt.

Auch bei der Tötung von Ahmad Yasin (1936–2004) durch 
israelische Kampfhubschrauber am 22. 03. 2004 wurde Israel 
in der Presse einseitig von der Welt beschuldigt, Mord mitten 
im Frieden begangen zu haben und dass eine »gezielte Tötung 
oder ein Attentat außerhalb des internationalen Rechts nicht 
gerechtfertigt sei«.

Natürlich ist Töten eine schreckliche Angelegenheit – aber 
warum beschuldigte man nicht den Getöteten als Mörder? 
Yasin war kein harmloser alter Mann. Er war Gründer und 
Chefideologe der radikal islamischen Hamas-Organisation, 
die in Israel viele Terroranschläge mit Hunderten von Toten 
verübt hat. Er war ein Mann, der zum Einsatz von muslimi-
schen Männern und Frauen zu Selbstmordattentaten ermun-
terte. Das Ziel der arabischen Feinde Israels war und ist, die 
Israeliten aus dem Land ihrer Väter zu vertreiben. Hier zeigt 
sich ihre Gesinnung, wie sie in Psalm  83,5-8 erwähnt wird: 

»Sie sagen: ›Kommt, wir wollen das Volk Israel vernichten 
und die Erinnerung an diese Nation aus dem Gedächtnis der 
Menschen auslöschen.‹ Denn sie waren sich einig und haben 
ein Bündnis gegen dich (Jahwe) geschlossen – die Edomiter 
und Ismaeliter, Moabiter und Hagariter, Gebaliter, Ammo-
niter und Amalekiter und die Völker aus dem Philisterland 
(Palästinenser) und aus Tyrus (Libanon).«

Das sind die Nachbarvölker Israels, die zum Teil mit Israel 
(über Abraham) verwandt sind (siehe Grafik »Die Semiten«, 
Seite 39).

Aber nun wollen wir uns im Einzelnen den fünf Gründen 
zuwenden, um die es in den Auseinandersetzungen zwischen 
Israel und den arabischen Nachbarn geht – ja, am Ende wird 
sogar die ganze Welt in diesen Konflikt mit einbezogen wer-
den.
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